




Abqq. 36 Anordnung!? V
ul

wie es, bey dem;

auf den Erſten Sonntag nach Trin. 1779

zu feyernden

Friedens-Dankfeſte,
im Churfurſtenthume Sachſen,

demſelben

incorporirten, und andern Landen,

gehalten werden ſoll.

Dresden,
gedruckt und zu finden in der Churf. Eachſ. Hofbuchdruckerey.
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on Gottes Gnaden, Wir

Friedrich Auguſt,
Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve,

Berg, Engern und Weſtphalen, des
Heiligen Romiſchen Reichs Erzmar
ſchall und Churfurſt, Landgraf in
Thuringen, Marggraf zu Meißen, auch

Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu

Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Hen—

neberg, Graf zu der Mark, Ravens—

berg, Barby und Hanau, Herr zu
Ravenſtein c. c.

X 2 Entbie—



4

Entbieten allen und jeden Unſern Pra

laten, Grafen, Herren, denen von der Rit—
terſchaft, Ober- Landes- und Creyß-Haupt
Leuten, Ober-Aufſehern, Amts- Haupt—
und Amt-Leuten, Schoßern und Verwal—
tern, Burgermeiſtern und Rathen in Stad—
ten, Richtern und Schultheißen in Flecken
und Dorfern, wie auch allen Unſern Unter
thanen, und Schutz-Verwandten, in Un—
ſerm ChurFurſtenthume, den incorporir-
ten, und andern Landen, Unſern Gruß,
Gnade und geneigten Willen, und fugen
ihnen zu wiſfen:

Nachdem es, unter gottlicher Gnade
und Segen, nunmehro dahin gediehen,
daß die, im verwichenen Jahre, ausge—
brochenen Kriegsunruhen, durch den ge—
ſchloſſenen Frieden beendiget, mithin, auch

in unſern Landen, der gewunſchte Ruhe
ſtand hergeſtellet worden, und, fur dieſe ſo
große Gnadenwohlthat, deren allerhoch—
ſtem Geber demuthigſter Dank abzuſtatten

iſt; Als ſind Wir, in Unſern geſammten,

Churincorporirten, und andern Landen,
ein beſonderes offentliches Dankfeſt, in al

len
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len Stadten, Flecken, und Dorfern, mit
Predigen und andern Gottesdienſtlichen
Handlungen, feyern zu laſſen, entſchloßen;
haben darzu den nachſtkunftigen Erſten
Sonntag nach Trinit. beſtimmt, und wollen
es, mit deſſen Begehung, folgendermaßen
gehalten wiſſen:

1) Jſt es ſowohl, Tages vorher, mit
dem Einlauten ſothanen Dankfeſtes, und
Veſper-halten, als auch, am Feſttage ſelbſt,
mit dem Lauten, Orgelſchlagen, der Muſik,
und der Anzahl der Predigten, auch ſonſt,
eben ſo, wie an einem der hochſten Feſttage,

zu halten.

2) Was den offentlichen Gottesdienſt,
an dem Tage des Danfkfeſtes, betrifft, ſoll
derſelbe, bey der Vormittagspredigt, an—
gefangen werden, mit dem Geſange: Jch
will mit Danken kommen ec. c. Hierauf
folget: Kyrie, Gott Vater c. c. nach
dieſem: Allein Gott in der c. c. Nach der
Collecte, wird, an ſtatt der Epiſtel, abge—
leſen: 1. B. der Kon. Cap. 8. v. 54. bis
6o. inel. und darauf geſungen: Lobt Gott
mit Schall ec. c. Sodenn wird, ſtatt des
Evangelii, verleſen: der 147ſte Pſalm ganz,
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und nach ſelbigem geſungen: Sey Lob und
Ehr dem Hochften ec. c. ingleichen der
Chriſtliche Glaube. Jn der Predigt, wird,
vor dem Vater Unſer, geſungen: Es woll
uns Gott gnadig ſeyn rc. ac. hierauf nach
der Predigt, die Beichte, nebſt der Abſo—
lutions- Formul, und, nach ſolcher, das
angeſchloßene Dankgebet, ohne Beyfugung
eines andern, abgeleſen. Nach ganzlich
geendigter Predigt, wird, unter Ziehung
der Glocken, geſungen: Herr Gott, dich
loben wir rc. c. ſodenn intoniret: Danket
dem Herrn; denn er iſt freundlich. Halle—
luja! c. c. und eine Dank-Collecte abge
ſungen. Nachhero iſt der Segen zu ſpre
chen, und zum Beſchluße das Lied: Nun
danket alle Gott c. ac. zu ſingen. 9

Bey der Nachmittags: oder Veſperpre
digt, wo ſolche, an hohen Feſttagen, ge
brauchlich iſt, wird geſungen: Gelobet ſey
der Herr, mein Gott, mein Heil, mein
Leben c. c. hierauf wird abgeleſen: 1. B.
der Kon. Cap. 8. v. 54. bis 60. incl. und
geſungen: Nun danket all und bringet
Ehr c. c. Jn der Predigt, wird, vor dem
Vater Unſer c. aus dem Liede: Allein zu

dir,



dir, Herr ec. der letzte Vers: Ehr ſey Gott
in dem hochſten Thron c. c. geſungen,
und, nach der Predigt, obgedachtes Dank
gebet verleſen. Nach vollig geendiater
Predigt, wird der Lobgeſang: Meine Seele
erhebt den Herrn rc. c. geſungen, und in—
tonirt: Wir loben Gott, den Vater c. c.
Darauf wird, nach abgeſungener Dank
Collecte, der Segen geſprochen. Zum Be
ſchluße wird geſungen: Ach bleib mit deie
ner Gnade c. ac.

z) Die Texte, woruber, an dieſem
Friedens-Dankfeſte, geprediget werden ſoll,

ſind folgende:

Der Text zu der Vormittagspredigt:
Pſalm 147. v. 12. 13. 14.

Preiſe, Jeruſalem, den HErrn; lobe,
Zion, deinen GOtt. Denn er macht
feſt die Riegel deiner Thore, und ſeg—
net deine Kinder drinnen. Er ſchaf—

fet deinen Granzen Friede.

Der

nr c



8

Der Tert zu der Nachmittagspredigt:
1. B. der Kon. Cap. 8. v. 56. und 57.

Gelobet ſey der HErr, der ſeinem Vol—
ke Ruhe gegeben hat, wie er geredet

a441 nuuu4 2Ê d

hat. Es iſt nicht eines verfallen aus
allen ſeinen guten Worten, die er ge—
redet hat, durch ſeinen Knecht, Moſe.

Der HErr, unſer GOtt ſey mit uns,
wie er geweſen iſt mit unſern Vatern;
er verlaſſe uns nicht, und ziehe die
Hand nicht ab von uns.

Solches dem Allerhochſten beſtimmte,
und ihm wohlgefallige Dankopfer, wird
zum Preiſe ſeines allerheiligſten Namens,
auch zu Unſerer geſammten Lande und
Leute Wohlfahrt und Segen gereichen;

Und es geſchiehet daran Unſer Wille
und Meinung. Datum Dresden,

dem 15. May, 1779.
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